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Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Anke Spoorendonk (SSW)  
 

und  
 

Antwort 
 

der Landesregierung – Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr  
 

 

Fächerkombination Dänisch und Technik an der Univer sität Flensburg   
 

Vorbemerkung der Fragestellerin: 
 

Durch den Wirtschaftsboom und die steigende Nachfrage nach qualifizierten Ar-
beitskräften in Dänemark gibt es im nördlichen Landesteil einen großen Bedarf an 
Lehrkräften - gerade an den Berufschulen, die fachbezogenen Dänisch-Unterricht 
erteilen können.  

 
 

1. Trifft es zu, dass es bisher möglich war, an der  Universität Flensburg die 
Fächerkombination Dänisch und Technik zu belegen? 

 
Im Studium für das Lehramt an Grund- und Haupt- sowie an Sonderschulen war 
nach der Prüfungsordnung Lehrkräfte I ( POL I ) die Fächerkombination Tech-
nik/Dänisch nicht wählbar. Im Studium für das Lehramt an Realschulen nach  
POL I konnten die Fächer Technik und Dänisch miteinander kombiniert werden. 
Der seit dem WiSe 2005/2006 angebotene Studiengang Vermittlungswissenschaf-
ten mit dem Abschluss Bachelor of Arts sieht als eigenständige Teilstudiengänge 
u.a. ebenfalls Technik und Dänisch vor.  
 
Im Studium für das Lehramt an beruflichen Schulen bestand die Möglichkeit, sich 
neben der beruflichen Fachrichtung (Elektro- oder Metalltechnik) für das Fach Dä-
nisch einzuschreiben. Die Wahlmöglichkeit des Faches Dänisch im Lehramt an 
beruflichen Schulen wurde jedoch kaum genutzt. Um das für berufliche Schulen 
erforderliche Sek-II-Niveau zu gewährleisten, wurde unter Berücksichtigung der 
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begrenzten Ressourcen das Fächerspektrum an der Universität Flensburg einge-
schränkt, dies betrifft auch das Fach Dänisch. 

 
Wenn, ja: Wie viele Lehramtsanwärter und Lehramtsan wärterinnen haben in 
den letzten Jahren dieses Angebot wahrgenommen? 

 
Die Einschreibezahlen für das Fach Dänisch seit WiSe 2000 bis WiSe 2006 an der 
Universität Flensburg sind der folgenden Tabelle zu entnehmen: 
 
 

 Anfänger/-
innen 

Anfänger/-
innen 

Anfänger/-
innen 

 WiSe WiSe WiSe 

POL I - 1999 2000 2001 2002 
LA Grund- u. Haupt-
schulen 

- - - 

LA Realschulen 0 0 0 
LA Sonderschulen - - - 
LA berufliche Schulen 0 0 1 
    
    

 Anfänger/-
innen 

Anfänger/-
innen  

 WiSe WiSe  

POL I - 2003 2003 2004  
LA Grund- u. Haupt-
schulen 

- -  

LA Realschulen 0 0  
LA Sonderschulen - -  
LA berufliche Schulen - -  
    
    

 Anfänger/-
innen 

Anfänger/-
innen  

 WiSe WiSe  
 2005 2006  

 Bachelor Vermitt-
lungs-
wissenschaften 

0 0 
 

 
 

 
2. Trifft es zu, dass es in Zukunft im Zuge der Ums tellung auf Bachelor-
Master-Studiengänge nicht mehr möglich sein wird, d ie Fächerkombination 
Dänisch und Technik an der Universität Flensburg zu  belegen? 

 
Wenn, ja: Was gedenkt die Landesregierung dagegen z u unternehmen? 
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Die Umstellung im Lehramt an Grund- und Haupt-, Real- und Sonderschulen auf  
den Studiengang Vermittlungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of Arts 
ist zum WiSe 2005/2006 vollzogen worden. Die Prüfungs- und Studienordnung der 
Universität Flensburg sieht hierfür neben anderen Studienfächern die Fächer Dä-
nisch und Technik als eigenständige Teilstudiengänge vor. Da es sich um einen po-
lyvalenten Studiengang handelt, mit dem die Studierenden auch andere Berufsziele 
als die Tätigkeit im Lehramt anstreben können, besteht für die Fächerkombinatio-
nen Wahlfreiheit. Sofern ein Lehramt angestrebt wird, gelten die für das Lehramt an 
Realschulen nach POL I in der Vergangenheit geltenden Kombinationsmöglichkei-
ten ( s.o. ). 

 
Im Bereich des Lehramts an beruflichen Schulen soll nach Planung der Universität 
Flensburg die Umstellung auf das Bachelor-/Mastersystem zum WiSe 2008/2009 
erfolgen. Ebenfalls zum WiSe 2008/2009 werden im Rahmen der Umstellung der  
bisherigen Lehramtsstudiengänge Masterstudiengänge mit dem Abschluss Master 
of Education  zur Vorbereitung auf die Lehrämter für Grund- und Haupt-, Real- und 
Sonderschulen eingerichtet. 
Die Planung der Fächerkombinationen der Masterstudiengänge ist noch nicht abge-
schlossen; Aussagen hierzu sind gegenwärtig noch nicht möglich. 

 
3. Wie will die Landesregierung den steigenden Beda rf an Dänisch-
Lehrerinnen und -Lehrern an den Berufschulen im Lan desteil Schleswig in 
Zukunft abdecken? 

 
Die Landesregierung geht davon aus, dass mit der Umstellung der Ausbildung für 
Lehrkräfte an Beruflichen Schulen auf das Bachelor-/Master-System die  
Attraktivität des Ausbildungsgangs steigen wird  und der Einsatz von Ressourcen 
optimiert werden kann, so dass erweiterte Angebote für das zweite Fach ermöglicht 
werden. 
In Bildungsgängen der Berufsfachschulen, der Fachschulen und der Berufsschule 
wird Dänisch im Rahmen des berufsübergreifenden Unterrichts als mögliche Fremd-
sprache angeboten. Darüber hinaus bietet das IQSH Fort- und Weiterbildungsmaß-
nahmen für Lehrkräfte an. Bei der Auswahl von Themen werden Lehrkräfte beteiligt. 
Ferner können Lehrkräfte an dem umfangreichen Fortbildungsangebot des däni-
schen Amtscentret for Undervisning in Apenrade teilnehmen. 

 
 
  
 


